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Das Veranstaltungsjahr 201 4 hat

uns bereits fest im Griff. Wie jedes

Jahr wird der Sommer flankiert von

zahlreichen Einträgen im Veran-

staltungskalender, Schützenfesten,

Jubiläen, Musikveranstaltungen -

vielerorts gibt es was auf die Ohren

und nicht selten besonders viel

geboten. Und das geht auch weiter

so, wie diese Ausgabe des

Blickpunktes zeigen wird.

Herzlich willkommen im Blickpunkt!
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Doch die Region ist wie kaum eine andere bekannt für

ihre schöne Natur und die landschaftl ichen Highl ights.

Grund genug für viele Urlauber, sich besonders das

Weserbergland als Urlaubsort auszusuchen. Man ist

überrascht, wie viele Menschen in unserer Region ihre

freien Tage verbringen. Und auch in der Region herrscht

positive Aufbruchstimmung: In Stadtoldendorf beispiels-

weise wird derzeit an gleich vier großen Projekten

gearbeitet, über die wir in dieser Ausgabe des

Blickpunktes berichten.

-Redaktion

Wollen wir hoffen, dass uns der Sommer 201 4 noch viele

schöne und sonnige Tage beschert und freuen wir uns

neben den vielen Neuigkeiten aus der Region auf eine

neue Ausgabe des Magazins Blickpunkt. Übrigens: In

dieser Ausgabe erwartet Sie ein neuer Service. Alle

Berichte sind fortan mit einem QR-Code versehen.

Dieser kann mit Smartphones gescannt werden und führt

direkt zu dem Internetbericht auf der Onlinezeitung

Weser-I th News. Dort können dann beispielsweise

weitere Links und Fotos abgerufen werden. Viel Spaß

beim Ausprobieren und viel Spaß beim Lesen der neuen

Ausgabe!
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Premiere und Top-Act für die Jugend: "WIN vol. 4" - Die Mega-Zeltdisco des Jahres
dieses Mal mit "R.I.O. feat. U-Jean" als internationalem Highlight

Das Dance-Projekt „R. I .O.“ ist mit Sänger U-Jean live in

Lenne und ist der diesjährige Headliner der Mega-

Zeltdisco. Mit seinen Hits wie „Summer Jam“, „Turn this

club around“ oder „Animal” ist R. I .O. feat. U-Jean kein

Unbekannter und nicht nur auf YouTube mit mehreren

Mil l ionen Klicks ein Weltstar, sondern auch ein

vielgefragter Top-Act in der Musikszene.

R. I .O. ‘s aktuel ler Frontmann U-Jean alias Alex Hutson ist

ein amerikanischer Sänger und Songwriter. Er wurde in

Atlanta (Georgia) geboren, wuchs dort mit seinem Vater,

einem ambitionierten und talentierten Gospelsänger, auf

und entwickelte durch ihn und andere starke

künstlerische Einflüsse schon früh seine Leidenschaft

zur Musik. Über die amerikanische Army, der er einige

Jahre diente, fand U-Jean als eine Art „Botschafter“

amerikanischer Musik und Kultur seinen Weg später

nach Deutschland. In Lenne wird R. I .O. feat. U-Jean

neben Chris Decay, der schon seit der ersten Zeltparty in

Lenne mit seinen Hits dabei ist, l ive performen. Mit dabei

sind auch DJ Re-Lay mit ebenfal ls zahlreichen be-

kannten Musiktiteln sowie die regional bekannten

„WhiteBrothers“ im Opening. I Insgesamt stehen also fünf

Künstler an diesem Abend an den Turntables und

werden den Gästen ordentl ich was auf die Ohren geben.

Auf dem Volksbank

Weserbergland Partyzelt in Lenne soll es am 06.

September 201 4 somit wieder heiß her gehen. Und in

diesem Jahr wartet ein internationales Highl ight auf die

Gäste der großen Zeltparty, die für die Region einzigartig

und inzwischen zu einem festen Bestandtei l im

Veranstaltungskalender geworden ist.
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Karten im Vorverkauf gibt es bei Touristik van Balen

(Stadtoldendorf), Tintenklex (Eschershausen), Point by

Schwager (Holzminden) und bei Heine-Hettl ing Sanitär-

Elektro (Markoldendorf). Auch in diesem Jahr bleiben die

Veranstalter ihrer Linie treu, hochwertige Club-Atmos-

phäre auf ein Festzelt nach Lenne zu holen und dabei

aber die Eintrittspreise so niedrig wie möglich zu halten.

„Es wird wieder die Möglichkeit geben, Tickets im

Vorverkauf für nur 5,00 Euro zu bekommen“, so die

Organisatoren, die damit für die Jugendlichen und Jung-

geblieben in der Region wieder ein tol les Partyhighl ight

auf die Beine stel len wollen. Und auch für den Abend

zuvor, den Freitag, sol l es wieder die im letzten Jahr gut

angelaufene Oldie-Party „Staying Alive“ geben. Mehr

dazu ebenfal ls in dieser Ausgabe auf Seite 1 6!
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Umfangreiche Leistungen im Charlottenstift:

Ambulante Operationen durch HNO-Arzt
Gloch in der MKG-Praxis

Bereits seit 20 Jahren ist der Hals-, Nasen- und Ohren-

arzt Volkhard Gloch im Charlottenstift tätig, musste nach

der Insolvenz des Krankenhauses jedoch dort zunächst

seinen Dienst einstel len. Zwar waren vereinzelte OP’s

danach auch noch in seinen eigenen Praxisräumen in

der Innenstadt von Stadtoldendorf möglich, unter

Vollnarkose konnte er hier jedoch nicht mehr arbeiten.

„Besonders bei Kindern ist eine Vollnarkose manchmal

zwingend erforderl ich, sodass ich diese Patienten

tei lweise nicht mehr operieren konnte“, so Gloch. Doch

mit Dr. Holtwick und Drews erhielt er wieder die

Möglichkeit, in der neu eingerichteten MKG-Praxis

ambulante Operationen durchzuführen. Die Ärzte

arbeiten hier inzwischen wieder an mehreren Tagen die

Woche, als Anästhesist unterstützt auch Dr. Michael

Hundt das Team und überwacht die Eingriffe unter

Vollnarkose. Die MKG-Praxis selbst bietet ein umfang-

reiches Leistungsangebot und mit den regelmäßigen

Eingriffen von Volkhard Gloch ist somit wieder ein

umfangreiches Angebot in der Gesundheitsversorgung

im Charlottenstift angesiedelt.
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20 Jahre in Wangelnstedt:
Gasthaus „Zum Weißen Roß“ feiert

runden Geburtstag

Mit

einem tollen Wochenende sollen Jung und Alt mitfeiern

und auf die vergangene Zeit anstoßen . Seit dem Jahr

1 994, in dem Anton Selvaratnam nach Wangelnstedt

kam und das einstige Gasthaus übernahm, hat sich

vieles verändert. „Das erste was erneuert wurde war

seinerzeit die Küche“, erinnert er sich heute noch an

seine Anfänge in Wangelnstedt. „Ich wurde hier sehr gut

aufgenommen und fühle mich hier wohl“, so Anton

Selvaratnam weiter.

Nahezu unermüdlich wurde das Gasthaus nach und

nach modernisiert, sodass heute neben Gastraum,

Clubzimmer und zwei Kegelbahnen auch ein großer

Biergarten, ein Saal für größere Veranstaltungen und ein

großer Außenbereich vorhanden sind. 2011 wurden dann

im Rahmen der Dorferneuerung das gesamte Umfeld

sowie weite Teile des Gasthauses saniert und erneuert.

Im Jahr 201 4 kam schließlich noch eine modern

ausgestattete Ferienwohnung dazu, die fortan auch für

weiter angereiste Gäste eine Aufenthaltsmöglichkeit

bieten soll . Gastwirt Anton Selvaratnam lebt seit

mittlerweile über dreißig Jahren in Deutschland und

kommt gebürtig aus Sri Lanka. Ceylonesische Köstl ich-

keiten, mit denen er Spezial itäten aus seiner Heimat

anbietet, sind längst ein über die Grenzen Wangelnstedts

hinaus bekanntes Highl ight. Zwar gibt es das für

deutsche Gaumen außergewöhnliche Essen nicht

generel l auf der Speisekarte, ab mehreren Personen in

der Gruppe auf Vorbestel lung jedoch oder beispielsweise

für private Feiern und besondere Anlässe öffnet sich im

Gasthaus „Zum Weißen Roß“ das Tor in eine völl ig

andere kulinarische Welt. Die regelmäßigen

„Ceylonesischen Abende“, die auf dem großen Saal

veranstaltet werden, sind stets schnell ausgebucht und

erfreuen sich großer Beliebtheit. Generel l bietet das

Gasthaus zu seinen Öffnungszeiten gut bürgerl iche

Küche an. Montags ist Ruhetag. Für Feiern jegl icher Art,

Geburtstage, Jubiläen, Hochzeiten und mehr bietet sich

das Gasthaus „Zum Weißen Roß“ an und ist bel iebt.

Termine sind schon tei ls Monate im Voraus vergeben.
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Städtepartnerschaft Stadtoldendorf:
"Vive la France" oder "Back to the roots"

Und so konnte

nach einer Fahrt

nach Frankreich

im März nun

auch eine große

Abordnung an

französischen

Schülerinnen

und Schülern auf ihrem Gegenbesuch in der

Homburgstadt empfangen werden. In Begleitung ihrer

Deutschlehrerin Christine Rondeau sowie zwei weiteren

Kolleginnen verbrachten die 32 Schüler knapp eine

Woche in ihrer Partnerstadt in Deutschland. Ein

umfangreiches Programm wartete auf die Gäste, etwa

ein Shopping-Ausflug nach Hannover oder gemeinsames

Tretbootfahren, aber auch kulturel les, wie etwa der

Besuch der Landesgalerie oder eines Grenzland-

museums stand auf dem Stundenplan. Möglich wurde
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dies durch das Engagement der beiden Lehrkräfte, die

sowohl in Stadtoldendorf als auch in La Montagne

unterrichten. Französischlehrerin Heide Roggenkämper

nahm Kontakt zur Schule in Frankreich auf, wobei

gemeinsam die Treffen vorbereitet wurden, die auch bei

den Schülern auf positive Resonanz gestoßen sind. Und

so sind wieder viele Freundschaften entstanden, die die

Städtepartnerschaft, die erst vor wenigen Jahren wieder

auf neue Beine gestel lt wurde, wieder in eine zentrale

Position der Stadt heben. Und für das nächste Jahr steht

bereits eine Einladung der Homburgstädter, zu der die

Franzosen wieder nach Stadtoldendorf eingeladen sind.

201 3 war das letzte Treffen zum mittlerweile 25-jährigen

Bestehen der Städtepartnerschaft, welches in La

Montagne stattfand. Ein regelmäßiger Austausch alle

zwei Jahre - darauf hatte man sich einst verständigt.

Beim nächtsen Mal sind somit die Deutschen wieder an

der Reihe. Und da die Gastfreundschaft auf beiden

Seiten groß geschrieben wird, bestehen keinerlei

Zweifel, dass es im nächsten Jahr wieder eine große

Teilnehmerzahl werden wird. Eine Veränderung gab es

zumindest in La Montagne: Bürgermeisterin Li l iane

Plantive, die jahrelang die Partnerschaft begleitet hatte,

schied aus ihrem Amt aus. Neuer Bürgermeister La

Montagnes ist nun Pierre Hay, der fortan die Geschicke

leiten wird.
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Es tut sich was in der Homburgstadt:
Neues Café, neues Hotel, neue Ideen...

Teil 1 : Der Kartoffelwirt

Eines dieser Projekte befindet sich direkt an Stadt-

oldendorfs meist befahrener Straße. Das „Bahnhofs-

hotel Hemme“ ist wohl jedem Stadtoldendorfer ein

Begriff, war es seinerzeit eines der ersten Hotels in der

Region überhaupt. Doch viele Jahre tat sich nichts in

dem großen Gebäudekomplex, zeitweise wurde sogar

über einen Abriss nachgedacht. Glückl icherweise

passierte dies nicht, denn schon in diesem Herbst sol l

wieder Leben in das einstige Hotel einkehren. Nach den

ersten Begehungen wurde Anfang des Jahres bereits

durchgestartet und noch während der ersten
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Baumaßnahmen am Gebäude, die al lmählich begannen,

nach einem Pächter gesucht. Dieser sol l schl ießlich das

Konzept „Kartoffelwirt“ der Firma Gastroplenum in die

Praxis umsetzen und mit Leben fül len. Der Kartoffelwirt -

das steht für al lerlei Leckereien aus der Kartoffel,

rustikales und gemütl iches Ambiente und mehr. Gastro-

plenum sind Unternehmensberater, die im Bereich der

Gastronomie neue Konzepte entwickeln und den

Akteuren mit Rat und Tat auf dem Weg zur Realisierung

zur Seite stehen.

Schließlich wurde man für den neuen „Kartoffelwirt“ mit

Pächter Holger Erichsen fündig. Erichsen verfügt über

mehr als 20 Jahre Erfahrung in der Gastronomie und

kommt gebürtig aus Flensburg. Hier in Stadtoldendorf

wil l er gemeinsam mit seiner Ehefrau Edith das einstige

Bahnhofshotel wieder mit neuem Leben fül len und die

Region mit kul inarischen Kartoffelgerichten in den später

rustikal eingerichteten Gaststuben verwöhnen. Gut

bürgerl iche Küche soll es geben und im urigen Innenhof

sol l zudem ein gemütl icher Biergarten entstehen, der

später auch mal die Möglichkeit für musikal ische Live-

Konzerte bieten soll . Während eine Etage höher die

Handwerker derzeit noch mit der Sanierung der

Fremdenzimmer beschäftigt sind, wird auch in den

Gasträumen und Sälen saniert und renoviert. Neben der

Restauration wollen die neuen Pächter insgesamt 1 0

Fremdenzimmer anbieten.
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gemütl iches Café inmitten der Stadt, mit

selbstgebackenem Kuchen und so manchem Highl ight.

Das vorhandene Mobil iar wird komplett überarbeitet und

die Stühle neu bezogen, um fortan die Gäste wieder in

l iebevoll eingerichteten Räumlichkeiten zu empfangen.

Zwar ist geplant, das Café noch in diesem Jahr wieder

zu eröffnen, doch bis es endlich soweit ist, ist noch

weitaus mehr als nur ein bloßer Pinselstrich nötig. Denn

zurzeit wird noch hart an der Bausubstanz gearbeitet,

Damit sol len dann auch Wanderer, Radfahrer und

weitere Touristen angesprochen werden. Die Zimmer,

ebenfal ls im Landhaussti l eingerichtet, sol len im unteren

Preissegment rangieren. „Wir möchten dem Bahn-

hofshotel eine neue Seele geben und damit ein neues

kulinarisches Erlebnis anbieten“, so Robert Hübeler von

Gastroplenum im Interview. Auf dem Dachboden wurden

dazu alte Schätze entdeckt, die im „Kartoffelwirt“ später

integriert werden und so manchen Stadtoldendorfer an

vergangene Zeiten erinnern sollen.

Es tut sich was in der Homburgstadt:
Neues Café, neues Hotel, neue Ideen...

Teil 2: Das Café am Markt

Tatkräftig geht es auch am

Marktplatz im Herzen der

Homburgstadt zu. Hier plant

Pächterin Karin Freimann ihr

neues „Café am Markt“ und wil l

in den Räumlichkeiten des

einstigen Cafés Twele an die

früheren Zeiten anknüpfen. Bis

vor gut vier Jahren war das

Gebäude noch als Bäckerei

und Café geöffnet, bevor es

plötzl ich schloss. Erst vor

kurzem fand das Haus einen

Käufer. Entstehen soll an

dieser Stel le nun wieder ein



ganze Gebäudeteile werden abgerissen, Wände entfernt,

neue Türen und Fenster eingebaut. Im Außenbereich

gleicht derzeit al les einer Großbaustel le: Das Hinterhaus

ist längst verschwunden, auch die Scheune gegenüber

vom großen Parkplatz wurde entkernt und nach und

nach zurückgebaut. Verantwortl ich zeigt sich bei al len

Vorhaben rund um das frühere "Café Twele" das

Unternehmen um Karl-Heinz Köhler, der auch die

Immobil ie erwarb und nun tagtägl ich mit ihrer Sanierung

beschäftigt ist.

Im Innenraum selbst wird sich ebenfal ls einiges

verändern, so die Pläne Freimanns. Ein neuer Tresen

und neue geordnete Sitzbereiche wird es geben. Die

große Wendeltreppe, die eine Etage hinauf führte, gibt es

al lerdings nicht mehr.

1 3
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Dadurch wird im Erdgeschoss Platz geschaffen und auch

der Saal eine Ebene höher soll dadurch größer werden.

Sollen zunächst erst einmal rund 35 Personen im Café

einen Sitzplatz finden, so wird die Zahl in Zukunft noch

erhöht werden. Auch an Menschen mit Behinderung

wurde gedacht und so wird es speziel l für Rollstuhlfahrer

und Gehbehinderte einen automatischen Hublifter

geben, der einen barrierefreien Zugang zum Café

ermöglicht. Weiterhin wird im Erdgeschoss eine neue

Toilette angebaut.

Karin Freimann erfül lt sich mit dem Vorhaben einen lang

gehegten Traum und freut sich auf eine tol le Resonanz

nach der Eröffnung. „Ich möchte das Café wieder so

betreiben, wie es mal war und es die Stadtoldendorfer

kennen“, sagt sie im Interview. Und wenn alles gut

anläuft, gibt es auch noch eine Portion mehr: Angedacht

sind am Wochenende abendliche Veranstaltungen und

auch ein Angebot an Cocktails – tol le Aussichten.
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Blutspendetermine in der Region

, 25.07.201 4, 1 6.00 bis 1 9.30 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus, Lennetalstraße 11 , Lenne

, 21 .08.201 4, 1 6.00 bis 1 9.30 Uhr

Gemeindezentrum, In der Trift, Heinade

, 21 .08.201 4, 1 6.00 bis 1 9.30 Uhr

Mehrgenerationenhaus, Steinweg 20, Eschershausen

, 21 .08.201 4, 1 5.30 bis 1 9.30 Uhr

Hagentorschule, Hagentorstraße, Stadtoldendorf

, 25.07.201 4, 1 5.00 bis 1 9.30 Uhr

Turnhalle, Schlagbaumstraße, Dielmissen

Beide Projekte machen Lust auf mehr, die derzeitigen

Baumaßnahmen sind eindrucksvoll und nur schwer lässt

sich erahnen, was später einmal entstehen wird. Die

Blickpunkt-Redaktion wünscht beiden Vorhaben alles

Gute und allzeit eine positive Resonanz.
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Platz 1 im NDR1 Oldie-Band Contest:
Die beste Oldie-Band Niedersachsens spielt

zur "Staying Alive" 201 4 in Lenne

Der Radiomoderator aus der

bekannten NDR1 -Morgensendung bringt die „Smashing

Piccadil lys“ aus Wilhelmshaven mit und damit die „beste

Oldieband Niedersachsens“. Denn die „Piccadil lys“

konnten den NDR1 Oldieband-Contest gewinnen und

touren seitdem als Sieger über die Bühnen im In- und

Ausland. Im Rahmen der NDR-Sommertour waren die

vier Jungs im letzten Jahr in Einbeck live zu erleben und

spielten dort vor rund 1 0.000 Zuschauern. Egal ob Elvis,

Buddy Holly oder Chuck Berry, sämtl iche Songs werden

live gespielt und die Bühnenperformance der

„Piccadil lys“ ist ebenso einmalig wie ihr Repertoire.

Nach dem Debüt der Oldieparty „Staying Alive“, die im

letzten mit der Tributeband „MerQury“ erstmals stattfand,

sol l die Partyreihe hiermit in Lenne fortgesetzt werden.

Mit den „Smashing Piccadil lys“ und Moderator Lars

Cohrs wollen die Organisatoren dieses Jahr nicht nur

eine tol le Party anbieten, sondern mit der kunterbunten

Oldiefete im Kreise zahlreicher Musikfans aus der

ganzen Region auch ein echtes musikal isches Highl ight

im Veranstaltungskalender. Seit fast 25 Jahren rocken

und rol len die "Piccadil lys" in der typischen Besetzung

Gitarre, Schlagzeug sowie Kontrabass und fegen ihre

Hits von der Bühne. Frontmann Holgi ist für seine

interaktive Zuschaueranimation und seine Stimme

bekannt und Rotti , auch der Chuck Berry des Nordens

genannt, lässt bei seiner Fingerfertigkeit auf der Gitarre

keine Fragen offen. Für den Rhythmus steht daneben

Pipes fl iegender Kontrabass, der auch schon mal in der

Horizontalen zu bewundern ist und natürl ich auch Knut,
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das Tier unter den Schlagmännern. Und so werden die

Jungs aus Norddeutschland, eben Niedersachsens beste

Oldie-Band, l ive in Lenne zu erleben sein. Doch damit

noch nicht genug, mit ihnen wird auch Lokalmatador und

Stimmungs-DJ "Tanzbär" wieder mit von der Partie sein,

um eine unbeschwerte Party zu garantieren. Mit

passender Dekoration und Specials wird der Abend

abgerundet.

Im August startet der offiziel le Vorverkauf,

für "Frühbucher" gibt es bereits vorab ein

l imitiertes Karten-Kontingent. Nur im Juli

und exklusiv an der Vorverkaufsstel le von

Touristik van Balen in Stadtoldendorf gibt

es Eintrittskarten für den Abend zum

vergünstigten Preis von 7 Euro im Vorver-

kauf. Ab August gibt es die Tickets dann

zusätzl ich auch bei Tintenklex in Eschers-

hausen, Heine-Hettl ing Sanitär/Elektro in

Markoldendorf, beim Täglichen Anzeiger

Holzminden sowie im Point by Kaufhaus

Schwager in Holzminden zum regulären

Vorverkaufspreis. Der Tägliche Anzeiger

Holzminden präsentiert auch dieses Jahr

wieder die "Staying Alive"-Oldieparty, die

mit ihrem musikal ischen Angebot neue

Akzente setzen wird.
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Neues von der Homburg:

2. Homburgkurier informiert über
das neue Nutzungskonzept des Vereins

Vorsitzender Erhard Schrader:

"Aus unserer Sicht tei lt sich das Konzept in zwei

Bereiche: Zum einen die Zuständigkeiten und Vor-

leistungen der Stiftung, zum anderen die Nutzung der

Burgruine durch die Bürger und Veranstaltungen auf dem

Gelände der Homburg", so der Verein im aktuel len

Homburgkurier. Das Nutzungskonzept sol l Grundlage für

Gespräche mit der Stiftung und Behörden sein. Mit dem

Eigentümer und den beteil igten Institutionen soll auf

dieser Basis schl ießlich ein gemeinsames Konzept

erstel lt werden. Dazu wird Ende August ein Kolloquium

zur Denkmalpflege der Homburg stattfinden, wo die

Grundlagen für die Renovierung der Burg gemeinsam

festgelegt werden sollen. Hierbei sol l die Situation der

Burg mit einem Expertenkreis, pol itischen Vertretern und

dem Förderverein näher betrachtet werden.



Tipps: Länger selbstständig und fit im Alter

Oftmals sind es nur Kleinigkeiten, die schnell und einfach

beseitigt werden können. Manchmal kann es aber auch

sinnvoll sein, einen fachkundigen Berater hinzuzuziehen.

Hier einige Tipps und Ideen, die vorsorgend durch-

geführt werden können: Lose Teppiche sind fast immer

Stolperfal len und sollten besser beseitigt werden.

Ein festl iegender Belag, z.B. Laminat, PVC oder Fliesen,

ist außerdem besser zu reinigen und bringt damit auch

eine zusätzl iche Arbeitserleichterung. Schlechte

Beleuchtung kann ebenfal ls zu Unfäl len führen. Der

Einbau von Bewegungsmeldern kann hier sehr nützl ich

sein. Und wenn beim Umrüsten von Lichtquellen auch an

die energiesparenden neuen LED-Lampen gedacht wird,

kann gleichzeitig eine langfristige Einsparung erzielt

werden. Treppen haben in der Regel nur einen Handlauf.

Ein zweiter Handlauf bringt zusätzl iche Sicherheit und ist

bei geraden Treppen schnell zu montieren (Foto). Der

tägl iche Arbeitsablauf in der Küche ist ebenfal ls zu

überdenken. Das Bücken fäl lt zunehmend schwerer und

hier sol lten insbesondere Spülmaschine und Backofen

beim Neukauf bzw. Umbau einer neuen Küche höher

eingebaut werden. Auszüge mit Schubläden sorgen für

die bessere Erreichbarkeit der Küchenutensil ien und

sollten selbstverständl ich sein. Größere Umbau-

maßnahmen sind oft auch im Bad erforderl ich. Das

Anbringen von zusätzl ichen Griffen sorgt hier für bessere

Sicherheit und ist schnell gemacht. Weitergehende

Maßnahmen, wie zum Beispiel eine barrierefreie

Duschwanne, erfordern dann jedoch fachliche Hilfe und

Beratung. Fazit: Ein altersgerecht eingerichteter Haus-

halt ist Grundvoraussetzung, um möglichst lange und

selbstständig in der eigenen Wohnung zu leben.
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Die vielen Nachrichten aus den verschiedenen Sparten

entstehen selbstverständl ich nicht von selbst. Während

in vielen Vereinen, Firmen und Institutionen kluge Köpfe

mit einer guten Presse- und Öffentl ichkeitsarbeit ihre

Tätigkeiten, Erfolge und Errungenschaften präsentieren,

hat auch die Onlinezeitung Weser-I th News und die

Blickpunkt-Redaktion einen festen Bestand an Journalis-

ten, die tagein tagaus Nachrichten recherchieren und an

die vielen Leserinnen und Leser weitergeben.

In dieser Blickpunkt-Ausgabe (Teil 2) stel len wir die

nächsten beiden WIN-Journalisten vor: Alexander

Augsten und Amelie Holstegge.

20

Wer macht eigentlich die Nachrichten?
Das Team der WESER-ITH NEWS

stellt sich vor
Teil 2

Amelie Holstegge (ah)

Mit einigen kurzen

Infos bin ich seit Mitte 201 2 dabei, meinen ersten eigenen

Bericht habe ich im Januar 201 3 geschrieben

Erfahren hab ich von der WIN durch Jul ien Heinrich, der

von seiner Arbeit mit der Onlinezeitung berichtet hat.

Gelesen habe ich als erstes die Handball-Artikel.

Die topaktuel le

Berichterstattung! Wann immer in der Region etwas

passiert ist, bei der WIN erfährt man es (fast) immer als

Erstes! Kompliment an alle, die dafür verantwortl ich sind!

Mein

Aufgabengebiet ist der Handball .

Es

macht einfach Spaß ein Teil dieses tol len Teams zu sein!

Zudem habe ich Freude am Schreiben und beschäftige

mich viel mit dem Stadtoldendorfer Handball , da schreibe

ich gerne nach jedem Spiel noch ein paar (manchmal auch

ein paar mehr) Zeilen darüber.

viele weitere erfolgreiche Jahre

mit weiterhin steigenden Leserzahlen!



Alexander Augsten (aua)

Seit März 201 4

Über

Facebook und Journalist Sebastian Rustenbach

Die Nähe zur Region,

Schnell igkeit und das coole Team!

Kunst/Kultur, Region aktiv, Blaul icht und mehr.

Die

Region zu informieren, Neugier und die Lust am

Fotografieren!

das Ziel, die Region zu

informieren, nicht aus dem Auge zu verl ieren. . .
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3 Jahre Onlinezeitung Weser-Ith News

Happy Birthday: Die Onlinezeitung Weser-I th News

feierte im Mai ihren mittlerweile dritten Geburtstag. Das

Onlinemedium entwickelte sich schnell mit stetig stei-

genden Leserzahlen. Heute ist aus der „WIN“ ein fester

Bestandtei l der Medienlandschaft geworden. „Zurück-

bl ickend muss ich sagen, war es bislang eine wirkl ich

tol le, aber auch anstrengende Zeit“, resümiert Geschäfts-

führer Jul ien Heinrich. Am Anfang stand die Idee, jedem

die Möglichkeit zu geben, kostenfrei und zeitnah über

Aktionen, Aktivitäten, seinen Verein oder „einfach nur so“

aus der Region zu berichten. Die weitere Ausgestaltung

und ein größerer Umfang an Artikeln, Fotos und später

auch Videos kamen dann fast wie von selbst. Inzwischen

gehören zum Team über 20 freie Journalisten, Anzeigen-

berater und viele Unterstützer, die die Philosophie der

Onlinezeitung tei len. Rund um die Uhr, kostenfrei und

stets unter dem Motto „Wir sind die Region, auf geht’s“.
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Ein Highlight aus der Tierwelt:
Nachwuchs der Störche in der Region

Störche in freier Natur zu sehen ist schon etwas

Besonders, die Tiere dann auch noch mitten in der Stadt

beobachten zu können, ein richtiges Highl ight. Insgesamt

acht besetzte Storchenhorste gibt es beispielsweise im

Leine- und I lmetal rund um Markoldendorf, wo sich der

höchste Storchenhorst Niedersachsens auf einem 46

Meter hohen Kirchturm befindet. Die Tiere werden hier

von Naturscout, Betreuer und "Storchenvater" Bernd-

Jürgen Schulz betreut. Er ist in seiner Funktion u.a. dafür

zuständig, dass die geschlüpften Storchenküken recht-

zeitig beringt werden. Denn erst durch die Beringung der

Jungstörche können später Lebenslauf und Flugrouten

nachvollzogen werden. „Anhand der

dadurch erhaltenen Daten werden

die Tiere eindeutig identifiziert“, so

Schulz. Das Beringen muss bis zur sechsten

Lebenswoche geschehen sein, was nun auch an

mehreren Horsten unter Anwesenheit zahlreicher

Schaulustiger vollzogen wurde. Das Beringen der

Störche in Markoldendorf war dabei jedoch nicht

möglich, zu hoch ist der Horst, den sich die Tiere hier

gebaut haben. Die Kirche aus hellem Sandstein verfügt

an der Kirchturmspitze über waagerechte Grund-

elemente, die dem ersten bauenden Storchenpaar für

den Bau des Horstes dienten. Mit starkem Astwerk,

Stöckern und großem Arbeitsaufwand wurde der Horst in

nicht einmal zwei Wochen fertiggestel lt. Da letztes Jahr

widrige Wetterbedingungen im Brutgebiet herrschten,

starben jedoch viele Storchenküken und so war auch in

Markoldendorf ein Jungstorch verendet. "Die Störche

sind wegen des milden Winters in diesem Jahr früh

zurückgekommen. Das ist einigen zum Verhängnis

geworden, als es im Mai noch einmal richtig kühl und
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nass wurde", berichtet der Beringer. Im Horst des

jetzigen Brutpaares in Markoldendorf waren vier Küken

geschlüpft, wovon zwei überlebten. Man kann gut mit

dem Fernglas beobachten, dass immer ein Altvogel bei

den Jungen bleibt und sie beschützt, während der

andere auf Futtersuche geht. Wenn der Altvogel mit dem

Futter zurückkommt, hat er fast immer auch Nistmaterial

mit im Schnabel, womit der Horst stets weiter ausgebaut

und gefl ickt wird. Die Brutdauer bei den Störchen von der

Eiablage bis zum Schlüpfen beträgt übrigens rund 30

Tage. Vom ersten Tag der Eiablage bis zur Flugfähigkeit

vergehen drei Monate. Die Anzahl der Jungen in einem

Horst kann aus bis zu sechs Tieren bestehen, was sich

schließlich auch nach dem Nahrungsangebot richtet.

Denn in den ersten 1 2 Tagen gibt es hier nur

Regenwürmer und Kleinlebewesen als Futter, bevor

dann die Nahrung größer wird, z.B. mit kleinen Fischen

oder Mäusen. Täglich sind es bis zu 700 Gramm Futter,

das ist ein enormes Arbeitspensum für die Storchen-

eltern. Rund 200 Hektar Wiesen und Feuchtgebiete

werden zur Futtersuche

benötigt.

Störche können

übrigens in zwei

Himmelsrichtungen zu

ihrem Winterquartier

fl iegen, so Schulz. Die

Westrichtung erfolgt

über Belgien, Frank-

reich, Spanien und

Gibraltar nach Zentral-

afrika, bis zu ihrem

Rückflug im nächsten

Frühjahr. Die Flüge in

Ostrichtung erfolgen über den Balkan, die Türkei, weiter

über Israel, den Sudan, bis nach Südafrika. Der Storch

ist ein Segler und benötigt gute Thermik, durch die er

gleiten kann.

Wenn das Wetter mitspielt und die Störche ihren

rechtzeitigen Abflug nicht verpassen, können die Tiere

nächstes Jahr also viel leicht wieder in Markoldendorf

ihren Sommerurlaub verbringen – im höchsten Storchen-

quartier Niedersachsens.

Weitere Bilder und Informationen rund um

die Störche in Markoldendorf sind auch im

Artikel auf der Onlinezeitung Weser-I th

News zu finden.
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Veranstaltungshighlights
Neuer Weg an der Lenne:

Bürgeraktion in der Raabestadt

Ein Wanderer oder Spaziergänger kennt eigentl ich kein

schlechtes Wetter, sondern nur schlechte Kleidung. Doch

wenn man bei Regen über Wiesen geht, kann dies

schnell eine matschige oder gar schlammige Angelegen-

heit werden. Dies bemerkten auch der Bauunternehmer

Jan-Ferdinand Lieben und Tankstel lenbetreiber Günter

Weidemann und wurden in Eschershausen mit

inzwischen vielen Helfern, Unterstützern und der Firma

Meyer-Tuchtfeld aktiv. Direkt am Weg entlang der Lenne,

bis zum Eingang vom Kindergarten, wurden nun rund

700 Meter Freizeitweg erneuert. Mit großen Maschinen

haben die Helfer dazu zunächst die Rasenflächen

begradigt, ausgekoffert und mit Mineralgemisch

aufgefül lt. So entstand ein befestigter Weg, der nun auch

bei Regen und Nässe begangen werden kann, ohne

matschige Schuhe zu kriegen. Möglich gemacht haben

diese Arbeiten, die durch die Beteil igten allesamt

ehrenamtl ich durchgeführt wurden, zahlreiche Spenden.

Es ist noch weiterer Feinschl iff notwendig, deshalb

werden weitere Spendengelder gesammelt, denn diese

Bürgeraktion kann nur in der Gemeinschaft funktionieren.

Viele Privatpersonen haben sich erkenntl ich gezeigt und

Geld gespendet, selbst mit angepackt oder auf andere

Art und Weise unterstützt. Hilfreich war dabei sogar

schon, dass so mancher Anlieger spontan Kaffee für die

Arbeiter kochte und so für einen reibungslosen Ablauf bei

den Bauarbeiten sorgte. Und auch weiterhin sind die

Initiatoren auf Mithi lfe angewiesen. „Freiwil l ige Spenden

sind jederzeit gerne wil lkommen“, so Weidemann, der mit

weiteren Geldern gerne schon bald weiter arbeiten

möchte. Die Spenden, die für die Durchführung der

Arbeiten notwendig waren, stammen aus einer Tombola

sowie aus Beträgen von Privatleuten und kleineren

Firmen, die sich am Projekt betei l igt haben.
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ANSTURM AUS DEM AUSLAND:

Wanderbares Weserbergland
zieht Touristen aus ganz Europa an

Von Frühjahr bis in den Herbst herrscht reger Verkehr –

nicht nur auf den Straßen, sondern auch abseits der

üblichen Verkehrswege. Das Weserbergland ist nämlich

unter anderem auch Anziehungspunkt für Radfahrer und

Wanderer und nicht selten kommen diese sogar nicht

einmal aus Deutschland. Wanderer internationaler

Couleur, beispielsweise aus Belgien, Holland, Frank-

reich, Österreich oder der Schweiz sind nicht gerade

seltene Gäste auf den für uns heimischen Routen durch

die schöne Landschaft. Die Samtgemeinde

Eschershausen-Stadtoldendorf und auch das ganze

Weserbergland sowie die Soll ing-Vogler-Region können

mit den großen Wandergebieten Deutschlands durchaus

mithalten, denn in den vergangenen Jahren hat sich hier

vieles getan. Zahlreiche Wege wurden ausgebaut,

erweitert, neu beschildert und werden längst national

sowie international vermarktet. Und eben diese

Vermarktung klappt außerordentl ich gut, wie Beispiele in

Stadtoldendorf und Eschershausen zeigen. Denn an den

Tourist-Informationen gibt es regelmäßigen Besuch von

Wanderern, Radfahrern und weiteren Urlaubern, die die

Region erkunden wollen. Haben es Österreicher dabei

eher auf das Radfahren abgesehen, zeigen sich bei den

Niederländern schon weitaus umfangreichere Interessen.

Von einer Radtour und einer ausgedehnten Wanderung

bis hin zu einem Offroad-Erlebnis im Freizeitpark

Mammut ist al les dabei. Jeder Gast hat jedoch

individuel le Vorstel lungen und bringt stets seine ganz

persönliche Geschichte mit.

So auch Irja Zenger aus Zürich in der Schweiz (Foto

l inks), die erst vor kurzem in den Ruhestand eingetreten

ist und gebürtig aus Finnland stammt. Sie hat sich

geschworen, „wenn ich im Ruhestand bin, wandere ich

zurück in meine alte Heimat“.
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Und genau das tat sie auch und ihr Weg, den sie auf

einer alten Landkarte einfach mit einem Lineal quer

durch Europa zog, führte sie direkt durch Stadtoldendorf.

Und auch die drei Pilger mit dem Österreicher Leo

Lettner (Foto unten) besuchten die Region und durften

sich über eine tol le Gastfreundschaft freuen. Mit dem

Zug angereist, gehen die drei den Pilgerweg von Loccum

nach Volkenroda, der ebenfal ls direkt durch die

Samtgemeinde führt. Rund 300 Kilometer Weserberg-

landluft schnuppern sie dabei, ausgerüstet nur mit einem

Schlafsack und ein wenig Proviant. Mitnehmen werden

sie, wie viele andere auch, auf jeden Fall viele Ein-

drücke, die Bekanntschaft zahlreicher netter Menschen

und schöne Erinnerungen an eine landschaftl ich reizvol le

Region.

Bei unserem Blickpunkt-Gewinnspiel haben Nicole Koch

und Meike Heinemeyer unseren Affen "Coco" gefunden

und richtig gezählt. Herzl ichen Glückwunsch nochmal zu

einem Tankgutschein und einem Essensgutschein!

Herzlichen Glückwunsch
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Aktueller Notdienstplan

Sonntag 06.07.1 4 Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2367

Dienstag 08.07.1 4 Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2367

Mittwoch 09.07.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Freitag 11 .07.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Samstag 1 2.07.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Dienstag 1 5.07.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Donnerstag 1 7.07.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Samstag 1 9.07.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Montag 21 .07.1 4 Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen, 05534-231 0

Dienstag 22.07.1 4 Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen, 05534-231 0

Donnerstag 24.07.1 4 Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder, 05533-2477

Samstag 26.07.1 4 Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen, 05534-231 0

Sonntag 27.07.1 4 Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen, 05534-231 0

Dienstag 29.07.1 4 Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder, 05533-2477

Mittwoch 30.07.1 4 Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder, 05533-2477

Samstag 02.08.1 4 Rats-Apotheke, Große Straße 51 , 3761 9 Bodenwerder, 05533-2477

Sonntag 03.08.1 4 Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2688

Montag 04.08.1 4 Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2688

Donnerstag 07.08.1 4 Homburg-Apotheke, Neue Straße 2, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2688

Samstag 09.08.1 4 Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder, 05533-211 5

Mittwoch 1 3.08.1 4 Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder, 05533-211 5

Samstag 1 6.08.1 4 Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder, 05533-211 5

Sonntag 1 7.08.1 4 Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder, 05533-211 5

Mittwoch 20.08.1 4 Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder, 05533-211 5

Donnerstag 21 .08.1 4 Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2367

Freitag 22.08.1 4 Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2367

Samstag 23.08.1 4 Kur-Apotheke, Rühler Straße 1 4, 3761 9 Bodenwerder, 05533-211 5

Sonntag 24.08.1 4 Markt-Apotheke, Markt 1 3, 37627 Stadtoldendorf, 05532-2367

Montag 25.08.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Mittwoch 27.08.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Freitag 29.08.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Samstag 30.08.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Sonntag 31 .08.1 4 Münchhausen-Apotheke, Große Str. 45, 3761 9 Bodenwerder, 05533-3993

Montag 01 .09.1 4 Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen, 05534-231 0

Dienstag 02.09.1 4 Raabe-Apotheke, Raabestr. 2, 37632 Eschershausen, 05534-231 0
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Diese Idee hatte Famil ie Bremer aus Wangeln-stedt schon

lange, die Dorferneuerung gab den Anstoß zu dieser Verän-

derung. Nach langer Planung, Genehmigungs- und

Umbauphase wurde das Café dann im April feierl ich eröffnet.

Seitdem ist es jeden Sonntag und Feiertag geöffnet und bietet

den Gästen durch die Kombination von rustikalem Gemäuer

und moderner Einrichtung eine gemütl iche Atmosphäre.

Hausgebackener Kuchen und Torten, Kaffeespezial itäten und

herzhaft belegte Brote gehören zum Angebot. In der

Adventszeit wird zu festl ichen Torten bei weihnachtl icher

Stimmung eingeladen. Bis einschl ießlich zum 3. Advent ist für

dieses Angebot das Café geöffnet. Außerhalb der

Öffnungszeiten werden Reservierungen von Gruppen und

Weser-I th News UG (haftungsbeschränkt)

Geschäftsführer Jul ien Heinrich (V. i .S.d.P.)

Gartenstraße 1 2

37627 Stadtoldendorf Tel. : 0 55 32 / 50 42 25

Impressum

Sebastian Rustenbach

Druckhaus Wirth GmbH

Ziegeleistraße 4

37627 Stadtoldendorf

Unsere nächsten Ausgaben

Die Ausgaben des Magazins Blickpunkt erscheinen im

Jahr zu folgenden Terminen:

Nr. 6 Frühjahr

Nr. 7 Sommer

Nr. 8 Herbst

Nr. 9 Winter

21 .03.201 4

1 3.06.201 4

1 3.09.201 4

05.11 .201 4

Apri l

Jul i

Oktober

Dezember

Redaktionsschluss für den nächsten Blickpunkt ist

somit der 1 3. SEPTEMBER 201 4

Beiträge, Anfragen und Werbung können gerichtet

werden an

Hallo l iebe Kids, ich bin es wieder Euer Michel. Ihr kennt mich

noch nicht? Hm, auf der Onlinezeitung könnt ihr regelmäßig

meine Tipps lesen, einfach mal reinkl icken und durch meine

Berichte stöbern. . . : ) Heute habe ich für Euch die wichtigsten

Termine für die großen Ferien parat, auf die wir al le so lange

gewartet haben. Endlich Sommer, Sonne, Ferien!

Hits für Kids:
Ferien(S)pass in den Sommerferien

25.07.

31 .08.

01 .08.

03.08.

05.08.

05.08.

06.08.

07.08.

07.08.

09.08.

09.08.

1 1 .08.

1 2.08.

1 3.08.

1 3.08.

1 4.08.

1 6.08.

1 8.08.

1 9.08.

1 9.08.

22.08.

23.08.

23.08.

25.08.

26.08.

26.08.

27.08.

27.08.

28.08.

28.08.

30.08.

01 .09.

02.09.

02.09.

04.09.

04.09.

05.09.

06.09.

07.09.

07.09.

08.09.

09.09.

1 8:00
1 5:00
1 4:00
11 :00
1 4:00
1 4:00
1 4:30
1 4:00
1 5:30
1 0:00
1 4:00
1 5:00
1 5:00
1 4:30
1 5:00
1 4:00
1 3:30
09:30
09:30
1 4:30
1 8:00
1 4:00
1 6:00
1 0:30
1 0:00
1 5:30
1 4:30
1 5:00
09:30
1 4:30
08:00
1 0:00
1 0:00
1 0:00
1 0:00
1 4:00
1 6:00
1 0:00
1 0:05
1 4:00
1 4:00
1 0:00

Sommerkonzert
Filzen
Walderlebnisführung
Kinderflohmarkt
Schnupperkurs Kickboxen
Kickerturnier
Paperballs
Schnupperkurs Selbstverteidigung
Wir basteln „Mini-Tonis“
Segelfl iegen
Schießen
Tanzen mit M&M
Tanzen mit M&M
Boule-Turnier
Tanzen mit M&M
Schmuckstücke
Reiten
Cake Pops
Bootsbau – für Tüftler und Techniker/innen
Trommeln
Lesenacht
Spiele- und Famil iennachmittag
Spielenachmittag im Haus der Kirche
Kochen im Haus am Eberbach
Basteln
Badminton - Schnupperkurs
Erlebnisnachmittag im Wald
Fußball mit Musik
Sprudelkugeln und Seife
Kino im Haus am Eberbach
Heide-Park Soltau
Gitarre für Anfänger I
Gitarre für Anfänger I I
Teenie-Schminkschule
Basteln mit Moosgummi
Tischtennis Ferien-(Spaß)
Badminton
Löschmeisterlehrgang der Jugendfeuerwehr
Famil iengottesdienst
Fahrradturnier
Schnitzel jagd und Schatzsuche
Yoga für Kinder

Ferienpass-Kalender:

E
S
S
E
E
S
S
E
S
E
E
E
E
S
E
E
S
E
E
S
E
E
E
S
S
E
S
S
E
S
E
E
E
E
S
E
S
S
E
E
E
E
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